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Dieses Werk sollte jeder Schweizer lesen!

Gonzap;ue de Reynold :

Die Lebensfrage der Eidgenossenschaft
128 Seiten. Broschiert Fr. 3.40.

In diesem neuen Werke setzt sich Gonzague de Reynold mit Fragen auseinander, die
für jeden Schweizer von größter Wichtigkeit sind.

Der zeit- und gesellschaftskritische Roman!

Zeitloses Leben

Von Franz Faßbind

Großer Ganzleinenhand in gediegener Ausstattung. 474 Seiten. Fr. 12.—.

Dr. Jakob Job, Direktor des Radio Zürich, schreibt dem Verlag: Ich bin überzeugt,
daß Faßbind eines der stärksten Talente nicht nur der jüngsten, sondern der jungen
Generation überhaupt ist. Eine jener ursprünglichen Begabungen, wie sie uns nicht
zu oft geschenkt werden.

„National-Zeitung", Basel: Das Wesentliche des Faßbind'schen Romanes liegt im Detail.
Sich Proust und Joyce nähernd, präsentiert sich der junge Dichter als Virtuose der
exakten Beschreibung.

„VaterlandLuzern: Faßbind, der sich als begabter Lyriker bereits ausgewiesen hat,
ist unbedingt auch als Erzähler ein starkes Talent

Ein gehaltvolles, fesselndes Buch!
Rudolf Timmermans :

Aufzeichnungen, Flug und Tod des Geo Chavez

Fliegerroman. 216 Seiten. In Leinen Fr. 6.—.

Die erstmalige Überquerung der Alpen im Flugzeug: Das war die Tat des Peruaners Chavez.
In der Form von Tagebuchblättern hat Timmermans das Leben dieses Helden gezeichnet.
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